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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Große « Hauptquartier , «. April , vorm .
(Amtlich.)

Westlich der Maas verlief der Tag zunächst durch
das Bordereitungsfeuer , das wir auf die Gegend von
Haucourt legte « , sehr lebhaft . Am Rachmittag war auch
die Tätigkeit nnserer Infanterie rege.

Sie fIMc S«s Nor! Souamrf unä einen M
SIWM Mich »es Orfes.

Abgesehen wo« sehr erheblichen blntigen Berlnfte «
dichte der Feind

11 Offiziere » 531 Mann

an »«verwu ndeten Gefangenen , die zwei verschiedene «
Divisionen angehöre «, ei«.

Auf dem rechte « Maas - Ufer wtude ein erneuter
Angriffsversuch der Franzosen gegen die von uns
im Caillette -Walde und nordwestlich davon am 2. April
genommenen Stellungen schnell erstickt .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
WTB . Paris , 6 . April , (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag Z Uhr. In den Argonneu heftiger Handgranaten -
kämpf im Abschnitt von Bolaute -Fille Morte . Wir haben zwei
Minen zur Entzündung gebracht , die einen feindlichen Schützengraben
beschädigten .

Westlich der Maas verlief die Rächt verhältnismäßig ruhig , Oeft-
lich der Maas hatten wir mehrere gluckliche Gefechte, in deren Ver -
lauf wir in den Verbindungsgräben im Norden des Caillette -Waldes
Fortschritte machten ( ?) .

In der Woevre kräftiges Bombardement in den Abschnitte«
Moulainville und Chatillou . Die Deutschen warfen nördlich von
St . Mihiel 22 Minen in die Maas , die sich ohne Schaden zu verur -
jachen entzündeten . In Lothringen unternahmen die Deutschen nach
einem heftigen Bombardement unserer Stellungen zwischen Arrascourt
und St . Martin mehrere kleine gestaffelte Znfanterieangriffe an ver-
schiedenen Punkten dieses Abschnittes . Der Feind wurde überall durch
Maschinengewehr - und Artilleriefeuer zurückgeschlagen. In den
Bogefen wurde eine starke Erkundungsabteilung des Feindes , die sich
den Gräben südöstlich von Celles zu nähern versuchte, zerstreut.

L u f t t a m p f. In der Gegend von Berdun haben unsere
Kampfflugzeuge am 4 . April 15 Luftgefechte geliefett , in deren Ver¬
lauf ein deutsches Flugzeug mit Doppelmotore « bei dem Teich« von
Hauts Fourneanx abgeschossen wurde . Ein anderes feindliches Flug -
zeug stürzte bei dem Walde von Tilly ab . Schließlich schlug ein
drittes deutsches Flugzeug senkrecht auf den Boden auf . Alle Flieger
sind unversehrt zurückgekehrt, Zn der Nacht zum 4 . April hat eines
unserer Kampsgeschwader 14 Geschosse auf den Bahnhof von Nantilloi «
und fünf auf Biwaks bei Damvillers abgeworfen ,

Abends 11 Uhr : In Belgien erzielte unser Zerstörungsfeuer auf
die feindlichen Schützengräben gegenüber von Steenfteaate gute Wir¬

kung. Nördlich der Aisne war unsere Artillerie zwischen dem Walde
Beaumarrais südlich von Craonne undBerry -au -Bac , tütig . In den
Argounen setzte unsere Artillerie ihr konzentrisches Feuer auf die
Linien und Verbindungswege der feindlichen Front insbesondere in
der Gegend von Monfaucon und des Waldes von Malancourt fort .
Westlich der Maas war der Tag ruhig , Oestlich der Maas zeitweilige
Beschießung im Abschnitt Douaumont -Baux . Keinerlei Infanterie -
Unternehmung an der ganzen Front vor Verdun . (Und die Erstür¬
mung Haucou .>ts am Nachmittag ? D . Red .)

Belgischer Bericht . Der Artilleriekampf war während der Nacht
an der ganzen Front ziemlich lebhaft und wurde heute im Zentrum
de? belgischen Abschnittes besonders heftig .

Neue 40 vm - Eeschosse werden in Paris
ausgestellt .

T .U . Ge« f, 5. April . Im Unterstaatssekretariat für Mu -
nition in Paris find , laut „Petit Journal "

, seit vorgestern
zwei Stahlgeschosse von je 1000 Kilo ausgestellt , die zur Ladung
des neuen französischen 40 vm -Ceschützes dienen , das die beut -
schen 42 era -Mörser bekämpfen soll. (B . T .)

Die Rümpfe bei Verdun .
Die neue Kampfphase vor Berdun .

T .II . Genf , 5. April . „Petit Journal " schreibt : Die neue
Kampfphase vor Berdun scheint für die Franzosen gefährlicher
als die ersten Angriffe , welche größtenteils in Frontvorstößen
bestanden . Jetzt sei es klar , daß die Deutschen die langsame ,
aber tötliche Einschließung Berduns beabsichtigen. Deshalb
beschloß General Petain , ohne die härtesten Verluste zu scheuen ,
zur Gegenoffensive zwischen Douaumont überzugehen , um die
frühere Fortlinie wieder herzustellen .

" (D . Tgsztg .)
El (' m e it ce « tt über die Lage bei Berdun .

~ Genf , 4 . April . Der Berichterstatter der .Zeutsch . Dagesztg ."

meldet : Clemenceau protestiert in einem Artikel über Verdun : Es
droht keine Sturmflut gegen die Kainpflosigkeit , die Zensur verbiete
jegliche logische Kritik ? die Aufdeckung der Fehler bei Berdun sei un-
beengt nötig , weil di« kommenden Ereignis das Boll allzusehr ent -

/

täusche « könnten . Jedermann wisse, daß trotz des Heroismus bisher
die Franzosen von Berdu « sich langsam zurückzögen. Aber Briands

Politik wolle diese Schlappe unter einem gZhrafenschwulst zu Siegen
aufbauscheu. Seltsam sei auch, daß § **»6, der einstige Anarchist,
gleich Briand allein das Recht besitze , aufzudecken, daß die Berdun -

truppen mit dem Hinterland schlecht verbunden seien . Clemenceau

befürchtet, die feindliche Sturmflut könnte die Dämme durchreißen
und bis Paris branden . Er sagt wörtlich : »Bauet Deiche und Dämme ,
dies ist sicherer als behaupten , es gibt keine Sturmgefahr, "

Sie. Erstürmung von haucourt.
— Karlsruhe , 6 . April . Wieder sind die Deutschen bei Ver -

dun ein wichtiges Stück vorwärts gekommen . Die Erstürmung
des Dorfes Haucourt mit dem ausgebauten östlichen Stziten -
stützpunkt bedeutet einen Erfolg von großer Tragweite . Die
Franzosen hatten hier Truppen von zwei Divisionen hingewor -
fen , die indes dem tapferen Ansturm der deutschen Infanterie
nach blutigem Kampfe erlagen und auch eine große Zahl unver -
nmndeter Offiziere und Mannschaften als Gefangene verloren .

Nach einem uns aus Berlin zugehenden Drahtbericht
kommt die Wichtigkeit des Erfolges bei Haucourt auch dort in
der Presse deutlich zum Ausdruck . So schreibt das „Verl . Tgbl .

*:
Der heutige Generalstabsbericht zeigt deutlich unser

methodisches Vorwärtskommen bei Verdun . Auf dem linken
Maasufer schreitet der Angriff systematisch fort . Das Dorf
Haucourt ist mit besonderer Kühnheit genommen worden . Die
Franzosen leisteten einen ganz hartnäckigen Widerstand und
das deutsche Vordringen wurde noch durch eine Redoute am
Nordufer des Forgesbaches flankiert . Trotzdem ist das Dorf
ganz in unserer Hand .

Diese Stellung war für die Franzosen von besonderer Be -
deutung . Sie bildete den linken Stützpunkt ihrer Farges -
Stellung . Von den beherrschenden Höhen aus läßt sich die
gesamte Stellung dort mit Maschinengewehrfeuer bestreiche« .

Die französischen Meldungen der letzten Tage über deutsche
Riesenverluste entsprechen i« keiner Weise den Tatsachen . Im
Gegenteil . Unsere Verluste sind außerordentlich gering . Ebenso
unrichtig sind die französischen Meldungen , wonach die Stellung
der Franzosen nördlich des Forgesbaches freiwillig geräumt
wurde . Wahrscheinlich wird der französische Nachrichtendienst
auch jetzt wieder behaupten , Haucourt sei freiwillig geräumt ,
obwohl eine solche Behauptung angesichts der Bedeutung Hau -
courts für die französischen Linien besonders unsinnig wären .

Bis dahin hat sich der französische Bericht den Scherz ge-
leistet , den Sturm auf Hancourt völlig zu übersehen und zu
melden , daß überhaupt auf der ganzen Front von Verdun
gestern keine Infanterieangriffe stattfanden !

Der fünfte Luftangriff auf England.
W .T .B . Berlin . 6. April . (Amtl .) Marineluft «

schiff e haben in der Nacht vom 5. zum 6. April ei« großes
Eisenwerk bei Whitby mit Hochofen und ausgedehnten
Anlagen zerstört , nachdem vorher eine Batterie nörd -
lich von Hüll mit Sprengbomben belegt und außer G e -
fecht gesetzt war . Ferner wurden die Fabrikanlage «
von L e e d s und Umgebung , sowie eine Anzahl Bahnhöfe
des Industriegebietes angegriffen , wobei sehr gute Wirk -
u n g e n beobachtet wurden . Die Luftschiffe wurden heftig
beschossen , sie sind alle unbeschädigt gelandet .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

EnglischeBerichte .

WTB . London , 6 . April . (Amtlich .) Ein Zeppelin griff
am Mittwoch die Ostküsts an und warf Bomben ab . Er wurde
von Abwehrgeschützen vertrieben ,

W .T .B . London , 6. April . Vom „Reuterschen Bureau "

wird amtlich mitgeteilt , daß durch die Zeppelinangrisfe in
Großbritannien niemals irgendwelche Munitionswerke oder
Fabriken beschädigt wurden . ( ? )

Sic Engländer wollen den „L. 15" wieder
verwenden .

I .II . Amsterdam , 5. April . Die englischen Blätter ent -
halten spaltenlange Berichte über die letzten Zeppelinfahrten ,
wonach der Angriff vom Sonntag besonders großen Schaden
angerichtet haben muß . Wie die „Daily News " aus einer
Stadt an der Nordostküste berichtet , wurde das größte Unheil
im Arbeiterviertel angerichtet , wo die Häuser teilweise zer-
trmnmert worden sind . Kleinere Häufer wurden dem Erdboden
gleich gemacht . Die Straße war mit metertiefen und -langen
Löchern bedeckt .

Das äronautische Institut von Großbritannien sandte an
die Admiralität einen telegraphischen Bericht , worin es die
Möglichkeit der Belgung des „L. 15" , der kürzlich in der
Themsemündung verunglückte , behauptet , wenn die Arbeit von
Leute « unternommen würde , die mit einem derartigen Luft -
schiff umzugehen ( ? ) verstehen . (Hier liegt der Hasc begra -
den . D . Red . ) Das Institut hebt hervor , daß der Zeppelin
in flachem Wasser gesunken sei . Innerhalb dreier Monate

könnte er wiederhergestellt sein und gegen de« Feind benutzt
werden . (B . 30

Furchtbare Wirkung der Zepp » li « a « griff «
auf England .

T .U . Rotterdam , 5. April . Die Aufreguug über die
Zeppelinangriffe ist in gaaz Englaud bedeutend . Noch kein
Angriff hatte so enorme Folgen wie die Angriffe vom Samstag
und Montag . Die Privatmeldungen der Presse , welch« der Zeu
sor nicht frei ließ , enthielten Mitteilungen über ISO getötet »
und verletzte Personen , von denen viele im Militärdienst staa-
den . Die Zahl der Brände und Explosionen ist in der Un*
gebung von London sehr groß .

Die Docks und Arsenale find abgesperrt , damtt niemand
die Wirkungen der Luftangriffe feststellen kann . Allsländer ,
die England verlassen wollen , müssen 8 Tage warten . Die Zen .
sur ist so scharf wie nicht zuvor . Veröffentlicht wird über die
Zeppelinangriffe mir , was das amtliche Pressebüro lanciert .
Man sieht auch im Krieqsamt ein , daß das bisherige Abwehr »
system nichts taugt .

Die Luftschiffe habe » mit ziemlicher Treffsicherheit alle
militärischen Anlagen , wie die Scheinwerferstände und Ge-
schütze, bombardiert , sodaß fie genau orienttert zu sein scheine«.
Es geht eine Beunruhigung durch das Land , die die Regierung
durch ihre vergeblichen Versprechen nicht mehr beseitigen kann .
In den Küstenorten und Vororten von London find bereits die
Keller in Schlafstätten umgewandelt . (Voss. Ztg .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 6 . April , v»r« .

(Amtlich .)
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet .

Oberste Heeresleitung .

Der BMankrieg.
W .T .B . Große » Hauptquartier , 6. April ,

(Amtlich .)
Es hat sich nicht» von besonderer Bedeutung ereignet .

Oberste Heeresleitung .

Italienischer Prorest in Athen .
T .ll . Rom . 5 . April . Italien protestierte in Athen geye»

die Bandenbildnna im Rord-Epirus .

Die Türkei im Rrieg
Der türkische Bericht .

WTUK . Koustantinopel , K . April . (Nicht amtlich .) Da »
Hauptquartter berichtet : An der Zrakfront keine Veränderung .

An der Kaukasusfront fand ein Zusammenstoß von Erkua »
dungsabteilungen statt . Ein feindlicher Kreuzer warf Ivo Ge«
schösse gegen die Küste bei Eduindjik , westlich von Eregli , er-
zielte aber keine Wirkung . Am 3 . April beschoß unsere Flotte
die feindliche « Stellungen an der Kaukasus -Erenze . Die feind .
lichen Truppen wurden durch diesen unerwarteten Angriff
überrascht , verließen ihre Gräben und flohen in Unordnung ,
wobei sie eine Menge Toter und Verwundeter zurückließen .
An demselben Tage beschoß und versenkte unsere Flotte ein
russisches Schiff , das mit Munition beladen war . In der Nacht
vom 3. zum 4 . April - versenkte der Kreuzer „Midille " (Bres -
lau " ) einen großen feindlichen Segler , der mit Kriegsgeräten
und anderem Material beladen war , und nahm Lie Besatzung
gefangen . Am 4 . April begegnete die „Midille " einer russische«
Flotte , bestehend aus einem großen Schiff der Klasse „Kaiserin
Marie "

, einem Kreuzer und sieben Torpedobooten , die sich
damit begnügten , aus der Ferne wirkungslos nach der „Mi »
dille " zu feuern ,

Die Kämpfe in Mesopotamien .
W .T .B , London , 6 . April , (Nicht amtlich .) Nach einer Mitteilung

des Kriegsamtes aus Mesopotamien berichtet General Lake vom i .
April , das Tigristorps habe die verschanzte Stellung des Feindes bei
Ummelhanah angegriffen und erobert. Die Operation schritt befrid-

Ereignisse zur See .
Der englische Kanal gesperrt .

W .T .B . Kopenhagen , 6. April . (Nicht amtl . ) « Ber -
lingske Tidende " meldet aus Bergen : Passagiere des norwegi -
schen Dampfers „R i d e l v e n" , der von England ankam , be-
richten , daß die Sperrung des englischen Kanals
jetzt effektiv sei . Stiir zu gewissen Stunden des Tages «»erde
die Durchfahrt gestattet .

Wieder ei « ? „Möwe " ?
Rotterdam , 5 . April . Englische Schiffe , die in amerita -

nischen Häsen eingelaufen sind , waren nach Mitteilungen
amerikanischer Blätter , die an die „Rat -Ztg .

" weiter gelangt
sind, der Gegenstand der Verfolgung durch ein geheim « i»oolle »
Schiff . Der Kapitän des englischen Dampfers „White Wings ^

berichtete bei seinem Eintreffen in Rewport News , daß auf sei«
Fahrzeug HOO Meilen von de« Virgin « » Caps «ra einem mbe »
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kannten Schiff Schüsse abgefeuert wurden . Die in Virginia
angekommene „ Lady Pivmont " wurde 30 Stunden lang von
«iaem Dampfer , dessen Nationalität nicht festzustellen war ,
» erfolgt und konnte erst unter dem Schutz der Dunkelheit ent -
kommen .

Der U .-B o o t - K r i e a.
WTB . London , «. April . (Nicht amtlich . ) Nach einem

Telegramm ans Malta ist der Dampfer »Clan Camp -

bell " aus Glasgow im Mittelländischen Me «r von einem

deutschen Unterseeboot torpediert worden . Die Mann -

schaft wurde gerettet . *
Nach einer Lloydsmeldung aus Le Havre ist der nor -

wegische Dampfer „Baus " torpediert worden . Bier
Mann der Besatzung werden vermißt .

WTB . London , 6. April . (Nicht amtlich .) Der englische
Dampfer „Berwindvale " (5242 Bruttoregistertonnen )
wurde o e r s e n k t.

Erweiterung der Bannwarenliste .
W .T .B . London, 6 . April . (Nicht amtlich) . Im Unterhaus

äußert« im Laufe einer Erörterung der jüngsten Ordre of Council
über die Londoner Deilaration Robert Cecil , mit der Fort »
dauer des Krieges habe sich die Notwendigkeit ergeben , weitere Güter
auf die Bannwarenliste zu setzen , und es gebe einige Waren , die dem-
nächst darauf gesetzt werben würben . Eine volle Liste der unbedingt-
ten und bedingten Bannwaren würde dann den neutralen zur In -
formation zugestellt werden.

Die NM KrieMWg i>e§ ReilWM
W .T .B . Berlin , 6 . April . Am Bundesratstijch die Staatss ^ retäre

Dr . Jagow . Helfferich und Lisco .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 .17 Uhr.
Die

zweite Lesung des Etats
wird fortgesetzt b«tf dem Etat für den Reichskanzler und die Reichs -
kanzlei.

Abg . o. Payer (F . 35p .) : Auf die Unterseebootsfrage werde ich
nicht eingehen , nachdem die Kommission eine Einigung erzielt hat . Die
Rede des Reichskanzlers wird im Auslande Aufsehen erregen. Im Zn-
land hat sie Befriedigung hervorgerufen, auch bei denen, die nicht mit
allen Einzelheiten einverstanden find. Keine Macht der Feinde ist im-
stände uns das wieder zu entreißen , was wir bisher besitzen. Im Osten
werden Veränderungen nötig sein . Belgien wird bleiben , aber ein
äußerlich und innerlich anderes Belgien , als es vor 1914 war . Der
status quo ante kann sich nicht wiederholen . Der Regierung kann man
Besonnenheit und (Energie nicht absprechen .

Der Reichskanzler und Staatssekretär von Capelle betreten den
Saal .

Abg . von Payer fortfahrend : Bei de\ Gegnern ist von Frie -
den noch nichts zu merken, und solange dies nicht der Fall ist, müssen
wir durch tatsächliche militärische Handlungen wirken . Die euro -
päischen Neutralen sind in keiner beneidenswerten Lage . Holland
sieht sich gezwungen , seine Küste militärisch zu besetzen, nicht gegen
uns , sondern gegen England und seine Bundesgenossen . Man will
ihm jetzt die Kehle zuschnüren , um Deutschland den Atem zu nehmen .
Wie mit Holland , so verknüpfen uns auch mit den Bereinigten Staa -
ten Band « des Bluts , und auch hier ist die uns untergeschobene
Absicht kriegerischer Pläne nicht wahr .

Unser Bündnis mit Ocsterreich - Ungarn und den Balkanstaaten
muß wirtschaftlich , politisch und milirärisch ein dauerndes werden .
Hinsichtlich des uns angedrohten Handelskrieges , der uns noch nach
dam Friedensschlüsse zu Besiegten machen soll , sind die Feinde schon
bescheidener geworden . Gegen gesetzgeberischeMaßnahmen der Gegner
werden wir uns schützen können , und wenn auch der Handel durch
Konventikel sich nicht beseitigen läßt , so wird doch die beste und preis -
werteste Ware abgesetzt werden und unsere Feinde werden froh sein ,
wenn wir ihnen diese Waren wieder liefern werden . Die Herauf -
setzung der Höchstpreise ist nicht verstanden worden , sie wurde als
Prämie für den Eigennutz und als Strafe für die Loyalen angesehen .
Hoffentlich bleibt uns ein abermaliger Krieg mit derartigen Ersah -
rungen erspart . Die Zusage der Regierung betreffend die Gerichts -
tätigkeit der Berussvereine muß eingelöst werden , sonst verliert die
Regierung das Vertrauen . Löst sie ihr Versprechen nicht ein , so begeht
sie einen schweren Fehler . (Lebhafter Beifall links .)

Abg . Stresemann ( Natl . ) : Heer und Marine , die die Ehre
der deutschen Flagge verteidigen , gebührt unser Dank . Möchte in
unseren Schulen mehr von Moltke und Hindenburg gesprochen werden ,
als von Cäsar und Alexander . Bei Hindenburg erscheint bei seinem
Militärjubiläum das ganze deutsche Volk als Gratulant (Bravo ) .
Möge das Geschick uns diesen Mann noch lange erhalten . Auch das ,
was hinter der Front geschieht , ist nicht hoch genug würdigen .
( Sehr richtig .) Die Interessen der Neutralen sind : o » Deutschland
minutiös gewahrt worden . ( Sehr richtig .) Was uns i " .dem Unter¬
seebootsantrag veranlaßt hat , ist in dem Beschluß der Kommission
niedergelegt .

presiestmmen zur Uanzlerrede .
WTB . Wien , K. April . ( Nicht amtlich .) Die Blätter würdigen

die Ausführungen des deutschen Reichstanzlers als ein Zeugnis von
mächtiger geschichtlicher Bedeutung , weil darin die Umrisse des zu-
künftigen Friedens und des neuen Europas bezeichnet sind und die
Grundlinie für die Neuordnung gezogen wird , die von den Zentral -
mächten im Verein mit ihrem getreuen Verbündeten geschaffen wer -
den wird .

Die „Reue Freie Presse " jagt : „Die Rede des Reichskanz -
lers ist schon an sich ein Ereignis , das die Welt vor einen neuen ,
vielleicht den letzten Abschnitt des mörderischen Krieges stellt . Das
Blatt erinnert an die Friedensrede vom Dezember und erklärt ! Der
Reichskanzlers wolle auch durch seine gestrige Rede dem Frieden
nützen

Im „W - ! Reuen Tagblatt " heißt es : „W ?nn unsere
Gegner ehrlich: , Ratschlägen zugänglich wären , könnte man ihnen nur
sagen , daß sie die Worte des Reichskanzlers ebenso ernst nehmen soll -
ten wie das deutsche Volk es tut .

Das » Deutsche Volksblatt " sagt : „Grundsätzlich und be-
stimmt , wie diese Aeußerungen des Reichskanzlers waren , bilden sie .
die bedeutendste Kundgebung in diesem Kriege , denn sie kündigen den
unterdrückten Völkern die Freiheit und eröffnen der ganze» Welt
einen Ausblick auf eine neue Epoche der Menschheit ."

WTB . Budapest , 6 . April . (Nichtamtlich ! Sämtliche Blätter be-
sprechen die Rede des Reichskanzlers und heben namentlich die be-
deutsamen Erklärungen über die Unmöglichkeiten des status quo ante
hervor , wodurch die Friedensfrage auf eine realpolitische Basis ge-

stellt und den eitlen Auslassungen über die Zertrümmerung Deutsch-
lanvs in würdig .'! W >. ise eine gehrrriiischte Antwort erteilt worden sei.

Der „Pest er Lloyd " schreibt : „ Die Rede Bethmann Holla -egs
ist lein konkretes Friedensangebot , aber sie gibt mit aller erdenk -

lichen Klarheit die Grundlagen an . auf denen die siegreichen Mächte
Zentraleuropas ihre eigene Zukunft zu gestalten , fest entschlossen
seien .

" '

„P e st i H i r l a p" führ» aus : „Es ist eine direkte Folgewirkunz
der vielen gehässigen Auslassungen über die Zertrümmerung Deutsch-
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lands , daß der Kanzler sich genötigt sieht , die denkbar schärfsten Bürg -

schaften zu fordern , daß solche Pläne nirgends mehr auftauchen kön-
nen und nicht die Grundlagen künftiger Koalitionen bilden können ."

England und der Rrieg.
WTB . London , 6 . April . (Nicht amtlich .) Ministerpräfi -

dent Asquith ist nach London zurückgekehrt .
W .T .B . London . 5. April . Die „Daily Mail " meldet : Zn

Glasgow streiken 1000 Mann im Druckereigewerde und in
Doublin 3000 Mann im Baugewerbe .

Englisches Zögern zur Wirtschaftskonferenz .

= Paris , 5. April . Nach einer Meldung des „Tcmps "

aus London zögert die englische Regierung , einen Termin für
die Pariser Wirtschaftskonferenz festzusetzen. Die Reise Run -
cimans , der dieser Tage mit dem Handelsminister Elemente !
sich in Paris über die Abhaltung der Konferenz besprechen
sollte , ist vorläufig verschoben . Der Korrespondent fügt hinzu ,
daß die Ungewißheit also noch einige Zeit fortdauern werde .
Man möge sich gleichwohl wegen dieser Verzögerung nicht be-
unruhigen . (Frkf . Ztg .)

Amerika und Mexiko.
WTB . Washington , 5. April . Nachrichten an das Staats -

departement besagen , daß Felix Diaz mit einer revolutionären
Mannschaft von beträchtlicher Stärke inSüdmexiko gelandet ist.

Aus der Msstdenz.
Karlsruhe , 6 . April .

-52 Die Königin von Schweden ist , wie aus Kopenhagen
gedrahtet wird , heute früh dort eingetroffen und hat die Reise
nach Deutschland in den Vormittagsstunden fortgesetzt .

ÜZ Dos Eiserne Kreuz erhielten : Kriegsfreiw . Unteroff . stud . geod .
Karl Föckler von Karlsruhe , Wehrmann Gottl . Denner , Landw . Brig .
Ers . - ZHatl . 55 aus Karlsruhe , Helmuth Walter Schmidt , Bankbeam -
ter inj Karlsruhe , Wachtmstr . d . L . Adolf Reinhardt aus Karlsruhe ,
Eisenbahnsekretär Ludwig Schmith von Ettlingen und Felbkassier
Jean Arnold aus Ladenburg .

+ Kriegsspende deutscher Frauendank . Im ganzen Lande schrei¬
ten die Vorarbeiten sür den Frauendank rüstig voran . Freiburg hat
schon am 1 . April mit der Sammlung begonnen . Mannheim folgt am
7 . April nach . In Karlsruhe wird ebenfalls . Ende der Woche die
Aufforderung für den Frauendank erscheinen . — Schon wieder eine
Sammlung ! werden vielleicht manche ärgerlich sagen , wenn sie den
Aufruf lesen . Laßt uns nicht fo denken ! Wie wäre es , wenn unsere
Getreuen im Felde sprächen : Schon wieder eine Schlacht ! und sich
lieber zurückziehen wollten ? So soll auch unser Dank nicht erlahmen .
Unsere Opfer sind noch immer klein , verglichen mit der Hingabe
derer , die täglich Leben und Gesundheit aufs Spiel setzen . Nie können
wir ihnen ganz vergelten , was sie für uns tun . Laßt uns aber das ,
was wir tun können , willig und freudig tun . Jeder gebe was er
kann ! Auch eine kleine? Gabe ist willkommen . „Hilf , daß ichs freudig
gebe fürs Vaterland !"

Y Arbeitsregelung in den Web -, Wirk - und Strickstofse verarbei -
tenden Gewerbezweigen . Amtlich wird berichtet : Am 4 . April 1916
ist eine Bekanntmachung in Kraft getreten , die eine Regelung der
Arbeit in den Web -, Wirk - und Strickstoffen verarbeitenden Gewerbe -
zweigen vornimmt . Die Vorschriften dieser Bekanntmachung be-
rühren alle gewerblichen Betriebe , in denen die Anfertigung oder Be -
arbeitung von Männer - oder Knabenkleidung , Frauen - und Kinder -
bekleidung , oder von weißer und bunter Wäsche , oder von Gebrauchs -
gegenständen , die ganz oder überwiegend aus Web - , Wirk - , Strick -
stoffen , Wollen oder Filzen hergestellt sind , im großen betrieben wird .
Die gleichen Vorschriften finden aber auch Anwendung , wenn es sich
um gewerbliche Betriebe der bezeichneten Art handelt , in denen außer
dem Inhaber oder Leiter mindestens 4 Arbeiter (Arbeiterinnen ) be -
schästigt sind . Die Vorschriften der Bekanntmachung wollen eine
gleichmäßige Aufarbeitung der vorhandenen Vorräte an Web - , Wirk -
und Strickwaren sowie einen gleichmäßig bleibenden Verdienst der in
den bezeichneten Betrieben beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ,
sowie nach Möglichkeit eine dauernde Beschäftigung der Arbeiter und
Arbeiterinnen erzielen . Die Regelung der Verteilung der Arbeit
läuft deshalb in ihren verschiedenen Bestimmungen darauf hinaus ,
daß in einer Woche nicht mehr zugeschnitten und nicht mehr verteilt
werden darf , als in der nächst folgenden Woche verarbeitet werden
kann . Die Regelung der Lohnzahlung ist eine verschiedene , je nach -
dem die Arbeitnehmer innerhalb oder außerhalb k« s Betriebes des
Arbeitgebers beschäftigt sind . Soweit nicht bestimmt ist, daß die Lohn -

sätze nicht geringer als die am 1 . Februar 1916 gezahlten sein dürfen ,
ist genau vorgeschrieben , uni wieviel Zehntel der Lohn nur unter dem
Stande vom 1 . Februar 191« sinken darf . Soweit die übertragenr
Arbeit den zulässigen Mindestlohn nicht erreichen würde , ist der Ar -

beityeber verpflichtet , einen bestimmten Prozentsatz des Lohnbetrages
aus eigenen Mitteln zuzulegen . Auch für die Kündigung von Arbeit -

nehmern in den ersten 2 Monaten nach Erlaß dieser Bekanntmachung
sind bestimmte Anordnungen getroffen . Die Ueberwachung der Jnne -

Haltung der getroffenen Anordnungen ist dem Gewerbc - Aussichtsbeam »
ten übertragen worden . >

# Der Krankenkassenverbaud ( Ortskraiiteittajjen ) Karlsruhe be -

spricht in dem eben herausgegebenen Geschäftsbericht für die Jahre
1914/1 .

'» die Leistungsfähigkeit der Krankenkassen während des Krieges
und betont dabei , daß der vorausgesagte Zusammenbruch der Kran -

kenversicherung keineswegs eingetreten , vielmehr , bei der günstigen
Umgestaltung des Wirtschaftslebens der Krankenstand während des

Krieges erheblich heruntergegangen,ist . Auch die ursprünglich be-

fürchtete Störung in der Arztsrage sei nicht eingetreten . Die Kassen
seien während der Kriegszeit geschont worden und es seien durchweg
günstige Abschlüsse zu verzeichnen . Infolge der fortgesetzten Kriegs -

beorderungen hat die Mitgliederzahl der Karlsruher Kassen abge -

nommen ? sie betrug im Jahre 1915 durchschnittlich 28ti00 gegen
33 4,"»0 am 1 . August 1914. Die Gesamteinnahmen betrugen 1948257
Mark «7 Psg ., d . s . 170 095 .22 .M. mehr als im Jahre 1914 . die Ge -

samtausgaben 1 »00 536 .15 M , d . f . 197 708 .94 j H mehr als 1914 . Der

Kassenrest stellte sich auf 147 721 .72 Jl , was in Anbetracht der Kriegs -

Verhältnisse als geradezu glänzend bezeichnet werden muß . Der Ge -

schäftsbericht ist außerordentlich übersichtlich und interessant gehalten .
Er bespricht in anschaulicher Form alle Fragen des Ortskrankenkassen -

wesens und gedenkt besonders eingehend der Wahlen im Jahre
1913/14 und der Verschmelzung der e-mzeln -en Karlsruher Kranken -

lassen zu dem Kassenverband , sowie der dadurch gegebenen Neuge¬

staltungen . So bildet er ein interessantes Äiext und Nachsch'. agebuch ,
das sicher viel Anerkennung finden wiiö . ■

= Gro '
gh . Hosihluter . Die Eeneraldirekliun des Großh . Hos¬

thea ters hat das iniriidij ; Spiel „Vasantassna " in der neuen Bearbei -

tuttg von Dr . Lion Feachtwanger zur Aufführung angenommen . Das
Werk wird voraussichtlich Mitte Mai auf dem Spielplan erscheinen .

£ Messerstecher . In einer Schmiede in der Oststadt versitzt, ! am
' Montag nachmittag ein Hilfsarbeiter aus Rintheim einem Schlosser
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einen Dolchstich in den Unterleib . Der Schlott verletzte mußte i»
städtische Krankenhaus verbracht werden . Der Täter wurde verhaftet .

Die Beisetzung des ReichstagSabg . Dr . Odtrrcher.
# Karlsruhe , 6. April . In Anwesenheit einer außerordentkdtz

großen Trauergemeinde fand heute vormittag Y&12 Uhr auf dem Haupt »
friedhos die Leicheî eier und Beisetzung des am Montag so plötzlich otu
storbenen Reichstagsabg . Großh . LanÄFerichtsdir <?kto: s und OberkrlegS »
gerichtsrats beim stellv . Generalkommando 14 . Armeekorps Dr . bau . c-
Rudolf Obkircher statt . Als Vertreter des Sroßher »oga war hierz »
Generalmajor Frhr . Seotter von LStzen erschienen ; ferner sah man nebe»
den Anverwandten den stellv. kommand . General des 14. Ä .-K . General
d . I . Frhr . o. Manteufsel , den Stadtkommandanten Generalleutnant
Rinck v. Baldcnstein , die Minister Dr . Frhr. #. Dusch, Frhr . v . Bodman ,
Dr . Rheinboldt und Dr . Hübsch, Landgerichtspräsident Geh . Ob .-Reg . -Rat
Dr . Trsfzer , den 1 . Vizepräsidenten der i Kammer , Exz . Dr . Burkli »,
den Präsidenten der 2 . Kammer . Professor Rohrhurft , Oberbürgermeistn :
Aiegrist pnd die Bürgermeister Dr . Horstmann und Dr . Paul , Ver¬
treter der Technischen Hochschule , zahlreiche Offiziere und Beamte der
Justiz , sowie viele Parteifreunde des Verstorbenen .

Die Leichenfeier in der Friedhofkapelle wurde durch Orgelspiel ein -
geleitet , dann hielt Stadtpfarrer Rapp eine tiestmrchdachte Rede , der er
den Z . Vers aus dem 10 . Kapitel des Briefes an die Hebräer aus dem
Neuen Testament : „Wir aber sind nicht von denen , die da weichen und
verdammet werden , sondern von denen , die da glauben und db Seele
retten "

, zugrunde legte . Obkircher habe zu jener Klasse von Menschen
gehört , die aufrecht und unbekümmert um Meinungen und Strömungen
durchs Leben gingen . Er war ein « von jenen festen und starke^ Na -
turen , die nicht weichen und im Glauben ihre Seele retten : ein : in
sich klare , scharf umrissen « Persönlichkeit , voll tiefsten Bedürfnisses , die
ihm verliehenen reichm Gaben und Kräfte nicht nur im Dienst « der
engeren Heimat , sondern für das große , deutsche Vaterland segensreich
zur Geltung zu bringen . Seines Lebens Lösung und seiner Arbeit Zi .' l
und Zweck war die Hochhaltung des Staatsgedankens in dem Sinne ,
größte persönliche und soziale Freiheit im nationalen Staate zu gewäh -
ren , aber immer innerhalb jener Grenzen , die durch die Staatsmt -
wendigkeit gezogen sind. Für diesen Staatsgedanken hat er sich ünge -
setzt, hierfür hat er gekämpft im Rahmen und an der Spitze einer Partei ,
der er seiner ganzen Natur nach und mit seinem ganzen Wesen ange -
hörte . Viel zu rasch freilich hat er in diesem Kampfe sein Leben ver -
zehrt und so mußte er scheiden, ohne den Ausgang um Deutschlands An «
sehen und ExistenZ, noch erleben zu können . Ein tragisches Geschick für
ein treues deutsches Herz , wie es in diesem bedeutenden Manne schlug ?
Der Redner ging in seinen weiteren Darlegungen alsdann auf die her -
vorragenden Charaktereigenschaften des Verstorbenen ein uns schloß mit
der Versicherung , daß sein Hinscheiden nicht nur von seiner Familie , soi»>
dern von allm , denen er im Leben jemals nahe kam . insbesondere aber
auch von den vielen , mit denen er politisch und sonst zusammenarbeitete ,
aufs schmerzlichste empfunden und aufs tiesste betrauert werde .

Nach kurzem Gebet wurden unter eingehender Würdigung des Da -
hingeschiedenen als Beamter und Politiker , wie auch seiner rein mensch -
lichen Eigenschaften , zahlreiche Kränze an der Bahre niedergelegt . Es
sprachen : im Namen des Generalkommandos 14 . Armeekorps der stellv .
kommand . General Frhr . v . Monteuffel , für die militär . Richter des
Korpsbezirks Oberkriegsgerichtsrat Hönel , namens der oberen Beamten
des Großh . Landgerichts Landgerichtspräsident Geh . Ob .-Reg . -Rat Dr .
Trefzer , im Namen der Nationalliberalen Fraktion des Reichstages Geh .
Ob .-Reg .-Rat Beck (der bekanntlich Obertirchers Vorgänger im Reichs -
tagemandat war ) , für den Leibgrenadier - Verein Karlsruhe Buchhalter
Seyffar <h , namens der nationalliberalen Partei Badens und der natio -
nallib . Fraktion der 2 . Kammer Geh . Hofrat Rebmann , für den Na -
tionalliberalen Verein und Junglileralen Verein Karlsruhe Buchdruk-
kereibesitzer Dr . Knittel , namens d ?r nationalliberal . Partei des Reichs -
tagswahlkreises Heidelberg -Eberbach - Mosbach Geh . Hosrat Prof . Dr .
Oncken-Heidelberg , im Namen der Nationalliberalen der Stadt Frei -
bürg Landtagsabg . Fabrikant Göhring . für den Nationalliberalen Be -
zirksverein von Lörrach -Land und Lörrach -Stadt Landtagsabg . Fabrik -
direktor Ringwald , namens des Nationallib . Bezirksoereins Eberbach
Landtagsabg . Kaufmann Krauth , namens des Jungliberalen Landesver -
band ? Kamnterstenogrnph Frey , und für den Karlsruher Anwaltsoerein
Rechtsanwalt Kusel . Ferner sprachen unter Kranzniederlegung noch Der -
treter der Burschenschaft Vineta -Heidelberg . der der Verstorbene als A .-
H. angehörte , und der mittleren Beamten des Karlsruher Landgerichts .

So häuften sich Blumen und Lorbeer an der Bahr « des wertze -
schätzten Verblichenen zu Bergen . Dann wurde der Sarg unter Voran -
tritt einer Militärmusikkapelle und unter Begleitung der großen Zahl der
Trauernden hinausgetragen in den leuchtenden Frühlingstag und bei
Gebet und feierlichen Chorälen der kühlen Erde übergeben .

Das Hindenbnrg - BilvniS von Pros . Kaspar Ritter .
v Karlsruhe , 6 . Avril . Generalseldmarschall von Hindenburg

gehört bekanntlich zu den Ehrenbürgern der Stadt Karlsruhe und da
im Rathaus eine Galerie von Ehrenbürgerbildnissen besteht , so lag
es nahe , ihr möglichst bald auch das Porträt unseres großen Heer -
führers im Osten einzuverleiben . Mit der schönen und dankbaren
Aufgabe , den volkstümlichsten der deutschen Generale ffir Karlsruhe
zu malen , wurde Professor Caspar Ritter betraut , der sie auch in ganz
hervorragender Weise gelöst hat . Generalfeldmarschall v . Hinden -
bürg hat dem Künstler im Hauptquartier Ost in den Tagen vom S.
bis 9 . März fünf Mal gesessen, die Arbeit hat darum einen überaus
frischen und kräftigen Zug erhalten . Im Neidsamen Feldgrau , den
hellen Generalsmantel übergestreift , in der Rechten den Marschall -
stab , in der Linken Mütze und Handschuhe , den Feldstecher zur Sdb ,
lehnt sich die ausrechte , imponierend « Reckengestalt leicht in einen
kleinen Sessel zurück. Der machtvolle Kopf ist wundervoll heraus -
modelliert . Das kurz gehaltene , emporftehende , angegraut « Haar , die
gedrungene Stirne und das auf starken Willen schließende Kinn sind
ja auch die Hauptnierkmale aus anderen Darstellungen des genialen
Mannes . Was aber der Künstler mit seiner scharfen Beobachtungs¬
gabe und der raschen Erkenntnis aller Wesenseigeirtümlichkeiten der
glatten äußeren Erscheinung noch hinzufügen kann , das zeigt das
Bild von Professor Ritter . Was dieser klare , ruhige , durchdringende
Blick sagt , was in den von angespanntem Denken weichgelockerten , wb
durchsichtigen Augenpartien zittert , was diese kräftigen Nasenslügel
zusammenzieht und was sich in dem breiten Kinn ausdrückt , das läßt
sich in kurzen Worten kaum beschreiben . Denn ein so reicher , großer
Mensch wie Hindenburg hat viele Gesichter . Bei ihm sind Einfachheit ,
Herzlichkeit , sonnige Heiterkeit . Unbefangenheit neben eisernem
Pflichtbewußtsein , fast ununterbrochenem Denken , geistiger Kühle und
selbst unnachgiebiger Härte gelagert . Das Beste , was man von
Professor Ritters Bild deshalb sagen kann , ist. daß ihm die Synthese
dieser seelischen Eigenschaften in ganz einziger Weise geglückt ist .

Auch in malerischer Hinsicht stellt das schöne Werk eine prächtige
Leistung dar . Die Sicherheit der Zeichnung , die frischen Gesichtstöne
neben den vorzüglich gesetzten Halbtönen , die treffliche Raumbehand -

lung , alles verrät die überlegen gestaltende Künstlerhand . Karlsruhe
darf stolz sein , dies Bildnis seines berühmten Ehrenbürgers zu be-

sitzen .
Um auch weiteren Kreisen die Möglichkeit zu geben , sich an Pro -

sessoc Ritlers Schöpfung zu erfreuen , wird das Bild am kommendeil

Samstag und Sonntag im Atelier des Künstlers und zwar zugunsten
des Roten Kreuzes ausgestellt werden .

erbericht des Zcntralbur . f . Meteorologie u . Hydrographi «

Voraussichtliche Witterung am 7. April : wechselnd beivöl « ,
stellenweise gerinHc Niederschläge , sehr kühl .



Ur . 163 . Abendblatt. Donnerstag, den « . April ISl«. Wavifche Presse. Kerle

i

Zur Lage in Holland .
W .T .B . Rotterdam , K. April . (Nicht amtlich ) . Der „ Wie um *

Rotterdam sch » Courant " schreibt in einem Leitartikel über
»ie gestrig« Regierungserklärung :

„Es wird uns gesagt , dah die militärischen Maßregln Borjorge -
» vgregeln sind , die mit dem unwandelbaren Enrschlusz, unsere Neu -
»alität einzuhalten , Mammenhängen , eine politische Verwicklung ,
>ie dazu Anlaß geben könnte, besteht also im Augenblicke nicht. Die
Gefahr ist wahrscheinlich darin zu suchen, dag eine oder mehrere
« r kriegführenden Parteien in der nächsten Zukunft veranlagt wer -
«ett könnten , die Neutralität unseres Gebietes nicht mehr so genau
» ie bisher zu respektieren . Wem , also die Regierungserklärung von
fem unwandelbaren Entschluß , unsere Neutralität streng ausrecht zu
» halten , spricht , so wendet sie sich m^hr an die Kriegführenden als
tn uns . Es ist eine Warnung nach beiden Seiten . Darüber von
«elcher Seite diese Gefahr für unser Land zunehmen könnte , wird
teine Aufklärung gegeben . Deutlich ist es aber , daß keine Handlung
»der offenkundige Absicht der einen .Partei , der anderen den Vor -
vand bieten darf , es auch ihrerseits mit unserer Neutralität weniger
penau zu nehmen. Um es deutlich auszudrücken : Wenn einer der
kriegführenden urrser Gebiet verletzen sollte , so wird das für die
Gegenpartei lein Grund sein dürfen , in unser Land einzurücken um
tns zu helfen . Die Einhaltung unserer Neutralität wird wie bisher
unbedingt sein , d . i . nach allen Seiten mit derselben Klarheit und
fcit denselben Mitteln , mit demsel'ben Wohlwollen , aber auch mit
derselben Wachsamkeit durchgeführt werden . Daß dies noch nicht
tefagt worden ist , kann sich als nützlich erweisen .

"

Line Schweizer Stimme zu den holländischen
V o r g ü ng e n.

T .ll . Köln , 6 . April . Di : „ Köln . Ztg .
" druckt « ine anscheinend be -

«nders unterrichtete Betrachtung der »Züricher Post " zu den Vorgängen
I* Holland ab . Darin wird u . a . bemerkt :

Di « Aufhebung des § lg der Londoner Seerechts -Deklaration ein
Dekret , das eines der bedeutendsten Rechte der nentralen Staaten im
überseeischen Handelsverkehr ist, ist einer der schwersten Schläge ,
Venn nicht der schwerst« , der den skandinavischen Reichen und Hol -
forod versetzt werden konnte . Am meisten wird darunter Holland
leiden , das überdies durch seine Lage gefährdet scheint . Würde Hol -
Ivnd gezwungen , seinen überseeischen Handel soweit einzuschränken ,
»aß es auf Rationen beschränkt wäre , so blieb « ihm nur die Wahl
pvischen Unterwerfung unter einen solchen politischen Zwang oder
»ffenen Absage .

In diesem Falle würde es zu Komplikation «» kommen , in denen
>5 sich um eine Landung bei Blisfingen und einen Angriff auf Ant -
« erpen handeln könnte . Dann müßte Holland unter allen Umständen
eine Neutralität mit den Waffen verteidigen , und wir sind überzeugt ,
>aß es dies mit der Kraft und Entschlossenheit tun würde , die das
kolk der Niederländer in allen Phasen seiner ruhmreichen Geschichte
Gewährt hat .

"

Zum Untergang der „Cubantia" .
WTB . Amsterdam . 6 . April . ( Nichtamtlich . ) Gestern beschäftigte

ich der Schisfahrtsrat mit dem Untergang der „Tubantia " . Der
Atzung wohnten u . a . der Hauptinspektor der Schiffahrt Mulle und
>er Direktor des Lloyd Mlmink , als Sachverständiger der Chef des
! orpedodienft ? s Kapitänleutnant Canters bei . Aus dem Zeugen -
»erhör ergab sich keine besondere neue Tatsach «.

Kapitänleutnant Canters teilte mit , bei der Untersuchung der
sprengstücke , die in einem Boot der „Tubantia " gefunden wurden ,
labe sich herausgestellt , daß sie zweifellos von der Lustkammer eines
lcrpedos herrühren . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob es sich um
-inen deutschen Torpedo handele , sagt « Kapitänleutnant Canters , er
dürfe keine Schlüsse ziehen , da auf den Stücken kein Merkzeichen stand .
Tchwarzkopff - Torpedos seien an Japan , Hollanid , Griechenland , Spa .
üien und einige südamerikanische Staaten geliefert worden . Cr
glaube bestimmt , daß die „Tubantia " von einem Schwarzkopff - Tor »
iie» , getroffen wurde , über dessen Herkunft er aber nichts mitteilen
könne . Er habe übrigens vom Marinedepartement erfahren , daß
wiederum ein Stück Metall in einem der Boote gefunden wurde . Auch
habe er gehört , daß auf dem Zvabden ein bronzener Torpedo gefunden
vurde . Beide werden untersucht werden . Aus der letzten Unter -
-uchung sei hervorgegangen , daß das gefundene Metall mit dem des

schwarzkopfs -Torpedos wie sie von der Marine benutzt werden , genau
ibereinstimme .

Bei der Untersuchung der „Tubantia " durch die Taucher habe sich
herausgestellt , daß das Loch im Schiffsrumpf 12 Meter lang ist . Die

„Tubantia " liegt mit dem Leck nach oben , 7 Meilen von d«m Roord -
hinder -Leuchtfchiff . Der Ausspruch des Schiffahrtsrates wird später
erfolgen .

Yuanschikais Thronwechsel .
~ Berlin , <>. April . Nach Mitteilung der hiesigen chinesischen

Gesandtschaft hat das Edikt d«s Präsidenten Puanschikai vom 22.
März , in dem der Präsident von s«in «r Verzichtleistung auf die Kai -

serwllrde Mitteilung macht, folgenden Wortlaut :
„Seit der Errichtung der Republik hörten die Unruhen nicht auf ,

und ich wurde gebeten , die Leitung des Staat «? zu übernehmen . —
Alle , welchen das Wohl des Staates am Herzen lag , erklärten nun
einstimmig , daß Chinas Existenz nur dann gesichert wäre , wenn es
die Form einer konstitutionellen Monarchie annehme . Ein großer
Teil des Volkes befürwortete die Wiedereinführung der Monarchie ,
und dahingehende Gesuche wurden in dringlichsten Worten durch Tele -

gramme und Petitionen an mich gerichtet . Das stellvertretende Li -

sayuen entschied , daß die Staatoform durch eine Verstümmlung von
Volksvertretern beschlossen werden sollte . Die Vertreter der einzel -

nen Provinzen und der besonderen Verwaltungsgebiete waren ein -

stimmig für die konstitutionelle Monarchie und erwählten mich zum
Kaiser . Da das Volk der Träger der Souveränität ist , und die Ent -

scheidung von der Gesamtheit der Volksvertreter getroffen wurde ,
blieb mir keine Möglichkeit zu weiteren Erwägungen . Trotzdem war

ich überzeugt , daß ich durch sofortige Thronbesteigung meinen Eid

verletzen würde , ohne die Möglichkeit zu einer Erklärung zu haben .
Das Lifuyuen erklärte jedoch , daß der Träger der Exekutivgewalt

den Eid in seiner amtlichen Eigenschaft leiste , und daß es vom Willen
des Volkes abhänge , ob der Eid gehalten werden sollte oder nicht .
Seine Argumente waren so überzeugend in ihrer Wahrheit , daß ich in

Ermangelung eines Grundes das Anerbieten abzulehnen , unter deto,
Vorwand der Vorbereitungen , Schritte unternahm , um das Programm
allmählich durchzuführen . Als di« Unruhen in den Provinze « yün -
nan und Äueichcw ausbrachen , erließ ich ein Editt , daß die Durch-

führung verschoben würde , und Petitionen , welche mich baten den
Thron zu besteigen , verboten wären . Darauf beri «f ich das Lifuyuen
um seine Meinung zu hören , in der Hoffnung , den früheren Zustand
wiederherstellen zu können . Ich habe manche bittere Erfahrung ge-
macht und bin nur auf das Wohl des Staate » bedacht , aber trotzdem
verdächtigt mich ein Teil des Volkes , daß ich auf große Macht und b«-
sondere Vorrechte ausgehe . So hat die Spaltung der Ansichten ein«
äußerst gefährliche Situation geschaffen. Ich muß mir selbst Mangel
an persönlichen Eigenschaften vorwerfen , wie könnt « ich da andere
tadeln !

Das Volk kam ins Elend , die Truppen haben schwere Zeiten
durchgemacht , Schrecken brach bei der Bevölkerung aus , der Handel
litt . Der Kummer beugt mich nieder , wenn ich hieran denke . Ich bin
nach wie vor der Ansicht , daß meine Ernennung , welche in den mir
durch das stellvertretende Lifuyuen überreichten Gesuchen geschah, dem
Lande nicht günstig ist und die offizielle Annahme des
Thrones , welche am 11. Dezember stattfand , mache ich hier -
durch rückgängig . Die Petitionen werden durch das Staats -
departement dem stellvertretenden Lifuyuen zugestellt , um sie den Ver -
fassern zur Vernichtung zurückzugeben . Alle Vorbereitungen für die
Thronbesteigung sollen sogleich eingestellt werden . Ich hoffe an
Aufrichtigkeit unseren Voreltern gleichzukommen, indem ich selbst alle
Schuld auf mich nehme , so daß meine Handlungsweise dem Geist der
Menschlichkeit entspricht , die der Ausdruck des himmlischen
Willens ist.

Diejenigen , welche die Wiedereinführung der Monarchie befür¬
worteten , wurden von dem Wunsche geleitet , den Bestand des Staate »
zu stärken! aber da ihr Vorgehen sich als ungeeignet erwiesen hat ,
könnte ihre Vaterlandsliebe dem Lande schädlich sein . Diejenigen ,
welche sich der Einführung der monarchischen Verfassung widersetzten ,
handelten aus politischer Ueberzeugung . Es möchte vorausgesetzt
Vierden, daß sie nicht zum äußersten gehen und damit das Land in
Gefahr bringen werden . Sie sollen ihr Gewissen befragen und ihre
Vorurteile aufgeben und alles daran setzen , um die Lage zu retten ,
damit uns die Schrecken eines Bürgerkrieges erspart bleiben . Alle
Fehler , welche begangen wurden , sind meine eignen . Jetzt , nachdem
ich die Annahme des Thrones zurückgenommen habe , wird jeder für
seine eigenen Handlungen verantwortlich werden , wenn er weiterhin
die Rohe bedroht und Veranlassung zu Komplikationen gibt . Zch, der
Präsident , der mit der Negierung des Landes beauftragt ist , kann
nicht müßig bleiben , wenn das Land seinem Untergang entgegengeht .
Mögen alle , Generäle , Beanrte , Soldaten und Bürger dieses Ediktes
eingedenk sein !

Kadtsche Chronik .
Karlsruh « , k. April . Der verband selbständiger Kauf»

leute und Eewerb «treibc «der in Baden , welchem etwa 2000
Geschäfte angehören , hat an den Reichstag eine Eingabe g«-
richtet, in welcher er zu der Quittungssteuer und zur Einfüh »
rung der Post - und Frachtgedühren Stellung nimmt und bittet
der Reichstag möge die schwerbedrohten Interessen des kauf»
männischen Mittelstandes berücksichtigen.

— Karlsruhe , 5 . April . Der Landesverein für Arbeiterkolonie »
in Baden hat schon seinen Jahresbericht für 1915 veröffentlicht . Da »
raus ist zu entnehmen , daß die Arbeiterkolonie Ankenbuck. Amt Sil -
lingen . im abgelaufenen Jahr von 85 Wanderern aufgesucht worden
ist. Am 1 . Januar 1915 waren 57 Kolonist «» anwesend im gangen
142 Wanderer in nahezu 10009 Berpflegungstagen in der Anstalt
verpflegt worden sind.

— Karlsruhe , 6 . April . Vielfach sind noch ältere Bestände a«
Eichenschälwald vorhanden , die zu umfangreicher RinSengewinnung
benutzt werden können . Leider fehlt es aber an männlichen Arbeitern ,
sodaß , wenn nicht ausgiebige Aushilfe beschafft werden kann , große
WaldbestSn .de unausgenützt bleiben müßten . Es hat sich deshalb
die Badische Landwirtschaftskammer mit einer Eingab « an das Großh .
Ministerium des Innern gewandt , mit der Bitte , bei der Inspektion
der Gefangenenlager zu erwirken , daß für die Bedürfnisse der Eichen »
schälwaldbesitzer in ausreichender Weife und zur rechten Zeit Krieg »
gefangene zur Verfügung gestellt werden .

§ Durlach , 6 . April . Nach neuerlicher Untersuchung , deren Re -
sultat in der letzten Gemeinderatssitzung bekannt gegeben wurde ,
hatten in den untersten Klassen der Mädchenbürgerschule von 53
untersuchten Schülerinnen nur 3 ein gesundes Gebiß , ein« recht trau ,
rige Erscheinung . Sehr zu begrüßen ist es daher , daß auf Beschluß
des Gemeinderats im diesjährigen Eemeiichevoranschlag di« nötige »
Mittel für Schuhahnpflege eingestellt werden . — Gegen das massen»
hafte Auskausen von Ferkeln auf dem hiesigen Schwoinemarkt hat
der Gemeinderat Stellung genommen , indem er beschlossen hat , die
Marktordnung entsprechend abzuändern .

X Grötzingeu , 6 . April . Ein tödlicher Unfall ereignete sich
gestern nachmittag auf dem hiesigen Bahnhofe . Als ein Schnell -

zug kurz nach 2 Uhr die hiesige Station passiert hatte und die
Schranken bereits geöffnet waren , wollte ein älterer Mann die
Gleise überschreiten . In demselben Augenblick kam eine Loko «
motive gefahren , erfaßte und überfuhr den Mann . Der Be «
dauernswerte war sofort tot .

— Mannheim , 5 . April . Di « SiadtVerwaltung wird in der näch -
sten Zeit ausländisches gefrorene » Schweinefleisch verkaufen lassen .
Der Preis wird sich allerdings höher stellen , als der des einheimischen
Gefrierfleisches .

w . Seckenheim , 5 . April . Diese Woche wurde hier der letzt« To «
bak (1915) verkauft zu dem außerordentlich hohen Preis von 159 Mk.
für den Zentner . Manche Landwirte nehmen 12— 15000 Mk . allein
für Tabak ein . — Durch Steinschleuder « verlor ein zehnjähriger
Knabe hier ein Auge .

I - : Baden -Badcn , 6 . April . Tie Stadtverwaltung hat
vorgeschrieben , daß die zur Herstellung noch zugelassenen Wurst «
waren in Vaden - Daden nur dann hergestellt werden dürfen ,
wenn sie einen Wassergehalt von nicht über ' 70 % haben .

= Baden -Baden . Ii. April . Di « Umlage beträgt wie im vorige «
Jahre 32 Pfg . von 100 Mark Liegenschaftsvcrmögen , 1 « Pfg . vom
Kapitalvermögen und 57,6 Pfg . von 1 Mark Einkommensteuersatz .
Weiter ist ein Gemeindczufchlag von 8 Mark zur Hundstaxe vorge¬
sehen.

= Wolsach , 5 . April . Rechtsanwalt Johann Schäuble aus Zvol -

fach, der seit November 19! 5 in Zreibuvg als Landsturmmann diente ,
wurde durch das Reichsamt d ?s Innern als Bezirksrichter in das Ge-
neral - Gouoernement Polen berufen .

— Bonndorf , 5 . April . In seiner letzten Sitzung hat der Bürgen »
ausfchuß den Gemeindevorschlag angenommen . Eine Erhöhung des

Umlagefußes ist nicht notwendig . In dem Voranschlag befinden sich.
12 000 Mk ., aus denen die Soldatenfrauen unterstützt . Liebesgaben
bsschafft und andere Kriegsausgaben bestritten werden sollen .

— ■ Donaueschinsen , 5 . April . In einem kleinen Ort .> unseres Be¬
zirkes wurde >Rn Hslzhied im Werte von 5 000 Mk . beschlossen, damit

sich die Gemeinde an der i . Kriegsanleihe beteiligen konnte . Man

erfüllte damit einen patriotischen Zweck und erreichte außerdem : Ar -

beitsgelegenheit und Verdienst , Bekämpfung der Papiernot sPapier -

holz ) , Kursgewinn , gut « Anlag «'
, ein brauchbares Unterpfand für

spätere Kem ? indeanlagen .

.Holz - « nd
Strcnversteigerung .
Das Grofib . Hofforst - und

5agdc » nt Karlsruhe versteigert
IM Montag . 19 . April l . vi.,
im Parkhaus an der ??ried -
cichsialcr Allee ans Grohh .
Wildpark :

1 . vormittags 9 Uhr : 99
ster meist sorlene Scheiter
»nd Rollen, ,

'20 Ster buchen«
uid gemischte . 249 Ster for -
ene Prügel : 4700 sorlene
Vellen . Hosjäger Pfattbeicher
im Jägerhans gibt Auskunft :

2 . nachmittags 3 Uhr : 118
üose verschiedene Walditreu .
Nähere Auskunft aeben die
öofjäger Heß in Eggeustein ,
Lfattbeichcr im Jägerhaus u .
Äüller im Schalterhaus . 4130

HernMiner-Hilnk!
Zugelaufen . Abzuholen Rint -
heim, Forftstr. 00 . 5312683

Wer
pIebqs zu häufen MI,
«Ms zu setMcn tat.
eine 6!elie iwM.
eine6iel!e3 .cetsei>eti &al
etoas zu miete MI.
ta zu «miele» hl»,
inseriert «im erfolgreichsten

und billigsten in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

^ cke ^ nmmstraste u . Wirket.

UnterztMrunzsn kür Schweixer) .

Schweizer und Schweizerin !) en
werden frdl. zur Samstag , den
8. April, abends 8 '

s Uhr, statt¬
findenden

Versammlung
im Palmengarten , Herrenstr . 31 ,
eingeladen . 4108 .2.1

Der Vorsitzende .

Heirat .
JyräuL . 31 I . , kath . . häuSl .,

ohne Vermögen , wünscht mit
Herrn . Witwer nicht auLge -
schlössen, zwecks Hckirat inVer -
bindung zu treten . Äuschrif -
ten unter Nr . V1W34 an die
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erdeten .

Kails Gesuche

BlUtSriHUt und deren Folgen
^ efonders nach operativen Eingriffen , Verwundungen , lang andauernden Eiterungen ,

Erfchöpfungszußanden . Neuralgien ulw . werden durch Trinkkur mit

LEVICÖ
Schwachwasser Starkwasser

mit fidierem und dauerndem Erfolge bekämpft
Bei der geringen TagesdoOs von 1 —5 Eßlöffeln Levleoufssaer geBallet fidi die

i<ur , belonders im Verhältnis zum Erlolg , lehr billig .
Ohne Störung der Lebensweile leicht zu nehmen .

Körpergewichlszunahme und Vermehrung der roten Blutkörper nach kurzer Zeit .

Verordnung durch die Aerzfe .
Levico - Vetrioio - Meilquellen G . m . b . H.

Levico - Tirol - Oesterreich .

zu Imsen geslcht.
Karl Freyiher ,
Dornach bei Mülhausen

<Ob erelsak » . B8S88

« WUmsm ! . ÄS
Milrilkannen . gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Aiigebote mit
Vreis unter SS12TÜ4 an die
Geschäftsst . der . Bad . Prem " .

Gut erhaltener , großer

Eisschrank
IL Mb« MMwv !!
zu kaufen iknicht . Angebote
unter Nr . 1380n an die Ge -
schäftSst . der „ Bad . Presse " .

Gut erhnltener , feldgrauer

Osfiz .-Wasfenrock
lInfanterie ), mittlere Fla
zu kaufen geiucht . Angebote
unter Nr . B1268t > an die Ge¬
schäftsstelle der ..Bad . Presse "

Pünktlicher Zahler sucht

KinSertvEgen
auf Ab Zahlung zu taufen . Änz .
10 J ( . Aligeb . unt . 3312691an d.
Geschäfts , der „Bad . Preis « "

bech^ein- Flügel ,
tadellos , erhalten , prcisivert
abzugeben . Ä12Ö38

BrÄmSstr . 8 , Part , recht ?.

Landhaus
geräumige 2—4 Ziminerwoh -
nungen , gros; . Obst - und Ge -
müsegarten eventl . Gelände ,
Stallnng usw . , sogleich au ver¬
kaufen od . 3u vermieten . An¬
gebote unt . Nr . B12219 an die
vwschäftsit . d . „ Bad . Presse ".

kleiner

Geldschrank
für Privat - Gebrauch prirna
Fabrikat von Velentiu Hain -
meran . Frankfur », Wegzugs -
halber zu krerkaufen . Angebote
unr . 1881a an die Geschäfts¬
stelle der ,.Bad . Presse .

Kinder - Klappstuhl
nach gut , zu verkaufen . $ 1* 1«

Utilanbta - 18,2 . St . reckts.

Einfamilienhaus ,
neu erbaut , Villenitil . mit Äe-
randa , schuldenfrei , l Stunde
von B .- Vadeu , V» Stunde von
Gernsbach , 5 Zimmer . Küche.
Keller , Speicher , Hühner - und
Ziegenstall , in ca . 3ti00 qm
groy ., eingez . Garten liegend ,
mehr als vi) Stück vjähr . und
25 ausgewackis . Edelovitbäum .
und vielen Beerensträuchern ,
krankheitshalber zu verkaufen .
Pr . 12 Mille . Anz . b—KMille .
Münst . f . Renin .' od Kriegöinv .
jjoebrent . f . Bienenzüchter , da
die belle » Trachtverh . Baden »,
fetdmänig . Erdbeeren - Anbau .
B12632 Aug . HHiipf ,

Ttanfrnvera <Murgial ).
Oiutcrtmlteiur

Kindertiegmagen
Korbgeflecht , zu verkaufen
U -7'» Markgrasenilr . Zva . m . r.

BiU - g zu verKausen
weg . Wegzug : 3 kompl . Betten ,
1 Waschkommode und Nacht¬
schrank mit Marmorvlatte ,
1 Waschtisch . I zweitür . Schrank ,
2 Sofa , 6 Stühle , Spiegel 11.
Bilder , 1 Küchenschrank . 1 Weiß«
derd . 1 Bordüresrange samt
Vorhang , veictncdene Negen -
schirme , 1 Gaslampe , 4 Tische ,
1 kleiner Wandschrank , ti Stück
Fahrradlnmpen . 1 Regulatenr ,
I Handnähmaschine , 1 Fenster »
dank sür Blumen , 1 Firma -
ichild . 1 Strodsack iamt Polster ,
1 Vogelkäfig , 1 Bügelbrett .
B12 ' i^ - fflutflcuftr . - 5 , I .

Scüüoos isiiäfloer - teliiri'
billig zu » erkaufen . B1 - TH0

Mricfliir . Ho . II . rectu » .

Aivinaic .iiue . .oarmig . lehr
gut erh . , bill . zu verkaufen .

5912716 Riiv - urrerftr . «8 . p.

Ge !eNl! !z ? i!ß-Kliili.
so
Bost-Schre ' bmaschine.
' gut wie neu , zum außerge »

. Ähnlich billigen Preise von
:V>t . 1W abzugeben . B12I595

Anzusehe » nachm . 12 —3Uhr ,
bei .ijoft . Douala «!str . 7 .

Wegen mangelnder Beschäf¬
tigung sind moderne

KchtOrsiikc
uukerst billig abzugeben . Geff .
Anfragen unter vir . llöva an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Prosse " erbeten . 4J .

3u verKausen:
1 Herd mit Rohr , 1 Scliaft .

1 Nähmaschine . 1 Qvaltisch .
2 Züder . I Nachtttuhl , Lam -
peu u . verschied . Hausrat .
Vi .?, , sileorg - plriedrlckstr . 1W. I.

Fahrrad
gut erhalten , mit ^Freilauf . j »
verkaufe » BILK» )

'.Nondstr . 1 , 3 . St .
Wegzugsbalver verkaufe i(fi

alle meine Bl2680
Haushaltungtz -

(yegcu stände
sow. Betten . Tiiche , Stühleu . d.

Nähere ? Adlrrstr . 1 . vart .
Bettdecken

einige schöne, über I oder 2
Betten sind billig zu ver -
kaufen . A . Echav . Zähringer -
itrafre 38 . _ B12228

Badeofen m,tKohlen -
seuerung , mit

oder ohne Wanne , zu ver -
tnuicu . B12L71

^li? iser - Ällce 2 . Stock .

Eintürlger Schrank
u . ttücheuschrnnk zu verkaufen .
B12W7 ^ ijrnerktr , 2<i, III , r .

§ äilifi8er Mektier
edte Rasse , zu verk. .̂ u erfr .
in der Geschäftsstelle d.
Presse " unt . SEr. S12664 .
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Fröbelfeminar
für ^indereSrlneritmen tmö IugetZöleilermner,

mit AbschlchprüMg unter staallicher Seituns
Karlsruhe , Borholz st ratze 44 .

1 . Kurs I (einjährig ) für Fröbelsche Kinderpflegerinnen .
Voraussetzung : 8iähriger Volks - oder Töchterschulbesuch ,vollendetes IS . Lebensjahr .

L . Kurs II ( l ' /,jährig ) für Kindergärtnerinnen bezw . Lei -
terinnen kleinerer Kindergärten . Voraussetzung : Ab-
gangszeugnis einer zebnklassigen höheren Mädchenschule ,vollendetes 16. Lebensjahr . Bewerberinnen , die nicht den
Nachweis des Besuchs einer zehnklassigen Mädchenschule
erbringen können , haben sich einer Aufnahmsprüfung zu
unterziehen , in welcher mehr auf die allgemeine Reife und
Befähigung , als auf positive Kenntnisse gesehen wird .3. Kurs >11 (einjährig ) für Jugendleiterinnen bezw . Vor

Kindergärtnerin , vollendetes 19. Lebensjahr .
Bei Äurs Ii und Iii Schlutzprüfung n«d

Zeugnis unter Mitwirkung eines Kommissärs
des Grotzh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts . 4140 .3 .1

Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hirschstraße 126 ;
Geschäftsstunden täglich , außer Samstags , 3—4 Uhr . An -
Meldungen werden bis spätestens 15 . Avril angenommen .

Bad . Frauenverein , Abteilung SV.

Lebensbedürfnisnem» Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am !?reitag .den 7. Älpril . vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags

voxi 2—6 Uhr . für Sie Nummern der neuen Markenbücder
von 16801 bis 17450 an unserer Kasse, Roonstraße 28 ,
gegen Vorzeigung des neuen Markenbuchs . 337(1

f
Pädagogium Neuenheim -tieidelberg ,
Gymnas.-Realklassen , Sexta/Prima (7/8 . Kl . ) Einjährige, Sport ,Spiel, Wandern , Werkstatt Einzelbchanßung , Aufgab , u . An¬
leitung i. täg . Arbeitsstunden , Förderung körperl . Schwacher
u. Zurückgebliebener . Gute Verpflegung , Familienheim.

Prüfungsergebnisse durch die Direktion. 584J .10.7

Kurhaus Hundieck
900 m ü. M . — bei Baden - Kaden

Wiedereröffnung zu Ostern .
1348a.3. 1 Hammer & Mausbart .

Am 13 . und 14 . April bin ich in Karls¬
ruhe , Hotel Goldener Karpfen, gegenüber
der Hauptpost , um 1369a .3.1

künstliche Augen
nach der Natur für Patienten herzustellen
und einzusetzen . Künstliche Augen können
aber dem erblindeten Auge getragen werden .
L Müller -Ort, SSSWSfciäffiVl

Luöw . KnopMtoiiiiigfEieisIgr
Kaiserstr . 49 , gegenüb . derTechn . Hochschule .

Anfertigung feiner Herrengarderobe
nach Maß , auch bei Zugabe des Stoffes . 1631

Erstklassige Ausführung zu mäßigen Preisen .

QnenHieilriidl fUrsFeld sind :
Kasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Ra -
» iersarnituren , sowie IS aarscbneldemasckin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 8788* Werderstraße 13 .

lieber Kriegsdauer

2 Registrierkassen
>u mieten gesucht . Angebote unter Nr . 4149 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Für einige Zeit werden

lWillen- sS. WllrWeiSiniWm
zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 41 !8 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Braunschweiger '
ZzioiWcd» ;

frisch Angetroffen| U | UJ .Iiyctiviicn ^
J S . Blum, #

Karlsruhe ^
J Kaiserstr . 209 3764 4>
® — Telephon 267. — <h >

Anbiete f reibt . 2000 Flaschen

Mtlir -Weimeiiie
Binger u . Ovpenheimer , erste
Kreszenzen . Auch in Original -
listen von 40 u . SO Fl . abzugeb .

Nefl . erfahren näheres tnur
schriftlich ) von L . Sti -airss ,ZLhri qerstr . I. BI265S

L« e«LVier . Mef
Kellertram ic .,kauft jederzeit .

fsuersleln , ^ >>nldl >ornsir . 37.
Eine Partie neueS

Weitzblech verkaufen.
VI 2682 stein strafe il . U .

jzSi

fertigt in jeder Größe
zu billigen Preisen an

Mme , Mihellllilr. 63.
Telephon 1040.

Postschekkonto

2424*

| ZtiftWlser
o zu JÜ —A6 d. Pf . von 10

i

Pfund an abzugeben .
Cnemische FabrikF . JÜenzer , Karlsruhe
Garlenstraße 77.

Ioäes »^ n?eiZe .
Heute s.bei>6 entschlief sanft nach langem ,

schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden,
wohlvorbereitet und versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater und Großvater

Alexander Ziegler
Kunst - und Handelsgärtner

im Alter von 82 Jahren .
Karlsruhe , 5 . April 1916.
Trauerhaus : Kaiserallee 75,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wariu Zicgler Witwe , geb. Solinger .
Karl Held und Frau Marie , geb. Ziegler.
Jnlcfaen Garbe , geb. Zieg!er.
IKarl Pafost und Frau Paula , geb . Ziealsr ,Mannheim.
Alex . Xiegler und Frau .
Slans Hahn und Frau Auiia , geb. Ziegler,Konstanz.
ticorg Zicgler und Frau,
lilse Ziegrler Witwe

und 18 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Samstag , den 8. ds . Mts.,'/.8 Uhr , von der Friedbofkapelie Karlsruhe aus statt .

Danksagung . !
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,unseres guten Vaters

Gottlob Ehrie
freiw . Krankenpfleger

für die zahlreichen Blumenspenden und die ehren¬
volle Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für
die trostreichen Worte des Herrn Stadtvikars Zimmer
sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken wil¬
den Herren Vertretern des Bad . Landesvereins vom
Roten Kreuz , den Sanitätskolonnen Mühlburg, Karls¬
ruhe und Rastatt für die ehrende Begleitung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Ehrle Witwe

and Kinder. B12670

Trauertiitt ©
in jeder Preislage stets vorrätig . 9788*

Lina ftflack ; Putzgefchäft , Rüppurrerftr . 34 . |

Friedhofkunst
Grabmäler in Stein , auch in Verbindung

mit ISronce , Eisen , Holz , Keramik * u . s . w .,
fertigen nach eigenen stilvollen Entwürfen
und bitten um gell . Einsicht in die neuen
Skizzen in unserem Ausstellungsraum . 8161*

Aug . Karl u . Wilh. Meyerhuber
Bildhauer , Keramiker und Kunstmaler

KronenstraSe 7 . + Telephon 2047 .

Ein in der Handels - j
| schule Merkur belegter

HMklstiilrs
I ( 'Ii Jahr ) wird umstände¬
halber zu ermaß . Preise !
abgegeben . B12673 >

I Näh . bei Bär . Kaiser -
straße 58, 3. Stock.

Diejenige Dame
die den Musterstreifen
zur Ansicht in Händen hat , wiro
höfl . aeueten , denselben gs

~
zurückbringen zu wollen .
H . Holzschuli , Werderplad 48.

COLOVAREN !
-

Große Auswahl
National - Schmuck

Fr .Widmann , Goldschmied ,
KaiserstraOe 223 .

Reparaturen an Gold- u . Silber¬
waren werden prompt und

sauber ausgeführt . 1394

Ia. Suppengrün -Ersatz
Ia. Selierio -Salz

p. kg jü 3.25 g . Nachn . Sehr
vorteilhaft f. GasthSuser , Kan -
tinnen usw . Im Verbrauch
sehr sparsam . Elfteres ersetzt
frisches Wurzelwerk . 1379a

Mrugsbauer & Co ., Leipzig,
Barfußgäßcken 15 .

OorSetkera
erhalt , solvente Leute zu !
reellen , günstig . Beding . !
Bankzins u . mtl . Raten -
rückzahlg . ohne Vorkost . u .
ohne Proyisionsvergüt .

A . M . Uoir , Karlsr . .
Douglasstr 7. Telef . 2456 .

Anzutr . nachmittags 12
b. 3 Uhr od. schriftl . Rück-

! Porto erbeten . B 10595.6.5

! ! Säcke II
aller Art , auch zerrissene , zahle
von so Pf bis s . SU Mk .
— Bestellungen erbeten . —

Bienenstock ,An - und Verkausshalle
Durlacheriir . 7(1.Verloren

Geldbeutel mit 16 Mk. Inhaltvon Kriegerfrau . Abzugeben
geg . Belohn . Fundbüro . )Bv~m

Fiir
Kgpitaüften!
mr. io—i2ooo

werden gegen erststellige hypo-
thekarische Sicherheit auf kurze
Seit gesucht . Es wird eine
größere Vergütung gewährt .
Wertpapiere werden in Zah -
lung genommen . Nur Selbst -
gebe »-, die über den Betrag

t sofort verfügen können , be-
lieben Angebote unter H . G88
an Haasenstein Ä Vogler .A.-G . , Karlsruhe i. B . . ein -
zureichen . -' 07" " ?

Tüchl. Bursche,
der radfahren kann , auch ver -
steht , mit Pferden umzugehen ,kann sofort eintreten .
4163 Hirschstraße A .

Bestes ~99
Schaii - and Lederputzmittel

mit Spiegel und schön geringelter Oberfläche .
„ Waelisin " gibt schönsten Hochglanz , macht das Leder
haltbar und geschmeidig , während verseifte Crfeme das Leder
angreift . Verlangen Sie daher bei den heutigen teuren Leder¬

preisen nur „ H ' acbsin " .
Alleiniger Fabrikant :

Franz Emil Berta , Fulda
4094 .14 .1 Waohswaren - und Kerzenfabrik .
Vertreter : Josef Scbnetz , Karlsruhe , TeL 2059 . hinterlSggtkeinen unugeoehmen Gsneh .

Wir suchen 4156

Putzverkäuferinnen
und Iftodistinnen .

Geschwlst Gutmanrt ,
Waldstraße 26/37/39 .

TOonatsfran ' ÖÄ
einige Stunden vorm . B12662

Weltzienstr . 17. II. r .

als Werksührer in ein Fabri -
kationsgeschüft gesucht . Hand -
werker mit Baugewerbeschul -
bildung bevorzugt . 138^a .2 . 1

Angep . au 5->istirich Isenecker ,
Dfseubnra . Sovhienftr . 16.

junger Mann im Älter von
? twa 17— 18 Jahren mit guter
Schulbildung als 4152 .2 . 1

Wrogehiise
für das Rechnungsbüro unserer
Verwaltung zu sofort gesucht .

Meldung , Lebenslauf und
Zeugnisse , sowie Angabe der
Gehältsansprüche an die
Direktion der Badischen
Lotal - Eisenbahnen . A . - G .
in Karlsruhe . Ettlinnerstr . 53.

Lehr ! Sug .
Ehrlicher , williger Junge

aus guter Familie findet Lehr -
stelle bei ??. Widmann . Gold -
fchmied , » aiserstr . L23. 4160

Lehr ! ng -Eesuch .
Ein ordentlicher Junge , wel -

cher die Blechnerci und das
JnftallationSgesdiäst gründlich
erlernen will , kann sof. ein -
treten . « 12713

(« . Walter . Hirschsir . LI .

KiMittr lin ♦
wird zum Einkassieren u . zur
Empfangnahme V. Bestellungen

gesucht .
Posten eignet sich auch f. einen
Kriegsinvaliden . 4154

Singer Co .
Nähmaschinen A G .

ftntferftr . 124 .

2 iWize zi !« !!i« le»le
werden eingestellt .

Zu melden bei B1267S
Monteur Renm

Mheinhafen S . W.
Becken.

Mehrere kräftige

Arbeiter
zum sofortigen Eintritt für
unser Kohlenlager gesucht .

August Sc Emil Nieten ,
Rheinhafen . 4146 .2 .1

Jildsslrie- Arbeiler
aller Berufe .

insbesondere : Eisendreher .
Maschinen - und Automaten -
schlösse ». Mechaniker . Werk -
zeugdreder . Fräser . Hobler
und » toster . Schmiede und
Kettenschmiede . Linkszu -
schlager . Knnst -n .Maschinen -
former . Bleilöter . Kessel -
schmiede . Modellschreiner .
Holzhobler n . schwindelsreieZimmerleute
im Alter von 20—30 Jahren
werden fortgesetzt gesucht .
MeitsUchweis der Zniikilne
'^ a Mannheim , 3.1

schwebingerstrake 17 .

MllsWM
( 18 Jahre ), in ungek . Stellung ,mit gut . Empfehlung , wünscht
sich anderweit , zu verbessern .
Angebote unt . Nr .Bl2688andie
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Jüngerer , kaufmännisch ge-
bildeter Mann , militärfrsi .
firm in Älen Buckarbeiten ,

sucht per sofort Eugagemeut
in Fabrikations - od. Handels -
haus . Angebote unt . B12696
an die Geschäftsstelle der »Bad .
Preise " erbeten .

Kontoristin
durchaus bewand . in Buchfüh
rung . Stenogr . u . Maschinen
schreiben , sucht sich alsbald zu
oerändern . Zeugnisse zu Dien -
sten . Angebote unter B12656
an die Geschäftsstelle der »Ba -
discken Presse " erbeten .

Fraulein ,
im Kochen. Nähen u . Kinder -
pflege gründlich erfahren ,
sucht Stellung . B12690
H. Schattschneider . B . -Baden ,

Gernsbacheritr . 6 . 2 . St .
Besseres Kräuletn

Landwirtstochter , die etwas
Kochen kann und in der Haus -
Haltung erfahr . , sucht St . bei
guter Behandl . a . 15 . April od^
1 . Mai bei kl . Kaml . , d . war
läng . Zeit in bess . Haush . Aug .
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 12708 .

Ein tüchtiges , erfahrenes

ZiMHiemiidKell
das nahen und bügeln kann ,
wird gesucht . Vorzustellen
zwischen 3 u . 5 Uhr . 4158
SfaHerftrnft « 145 , 3. Stock .
Auf sorort od. 15. wird ein

fleißiges Mädchen für sämtl .
Hausarbeit gesucht . B12653

Sofienstr . 53 . part .
Jüngeres od. schulentassenes

Sur Mithilfe in IL
AikWM Haushalt f . vorm .
aesuri ' t . Backftr . 3b . II. B '**"
Sauberes Mädchen od. Frau
für einige Stunden vorm . ges.
B12W5 Wtrnmcnftr . 24 . II . r .

Mädchen oder Frau
d . schon in besserem Hause war

um Putzen » . Waschen gesucht .
■öerrenfir . III.

Karlsruher Zigarrenfabrik
sucht noch einige tüchtige

Tortiermmleil
f. dauernde Arbeit . Wochen -
verdienst bei einigem Fleist
ra . Mk . 30 .—. Gefl . Angebote
mit Angabe des Eintritts -
termines an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " unter
Nr . 4159 . 2 .1

Auf Ostern
suche für meine fast 16jähr .
Tochter , welche die Töchter -
schule absolviert hat und zur
Zeit die Handels - Jahresschule
mit gutem Erfolg besucht ,
passenve Ansangsftelle . Ein -
tritt kann auch sofort erfolgen .
Angebote unter B12698 an die
Geschäftsst . d . „Bad . Presse
QßSrtifo mit Zeugn . sucht

m kleinem Haus¬
halte Stellung . Angebote u .
Nr . 3312661 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "

. 2. 1
W illiges , fleißiges

Mädchen K, Ä
Stelle . Angebote erbeten unt.
Nr . B12536 an die Geschäfts
stelle der ..Bad . Presse ".
Äondttor -LehrüeUe

für Sohn aus guter Familie
gesucht . Angebote unter Nr .1374a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

Für Sohn aus guter Fa -
milie wirdLehrftette
bei tüchtig . Meister als Fein -
Mechaniker gesucht . Angebote
unter Nr . 1373a an die Ge -
schäitsstelle der . Bad . Presse '
erbeten .

SAU Uro - Weil
od . Handarbeit wird als

HeiOeichWiWW
resucht . Auch Stenographie -
Unterricht wird erteilt .

Angebote unter Nr . B12K76
an die „ Bad . Presse " erb .

In meinem Neubau Vi » »
zentiusstraße 9 ist eine schöne3 Zimmer - Wohnung mit
Bad , elektr . u . Gas auf 1 . Juli
od. früher zu vermieten . 4161 *

Näb . Akademiestrake 27 .
Bürgerftr . 21 , ist eine hell«
Werkstätte sof. zu vermieten .
Näheres daselbst im 1. Stock
odec Krieastr . I5K. I. 3945

Marie - Alerandrastraße 10. i*
nächster Nähe vom Hauvt -
bahnh . , eine schöne Dreiz .»
Wohnung auf 1. Juli z. ver -
mieten . Näh , part . B122663

Körnerstr . 9, II . St . . Dreizim .
merwohnung auf 1. Juli zu
vermieten . B12108

Morgensiratze 61 Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern mit
Zubeh . auf 1. Juli zu vermiet .Näb . 2 . St . . rechts . B1 2308

!)iaiilcstrahe « . Hinterh ., schöne
- Ziinmerwohnung auf I .Juli
zu vermieten . ?iäh . Luisen -
»irasie 39 . 2. St . B12703 .2.1

Stein sie. 31,1 . St . ist Wohnung3 Zim . , Küche u. Zuaehör auf
1 . Juli zu verm . Nah . 2. St .

Beilchcnftr . 19 , 2 . Stock , isteine schöne 2 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1. Juli
« i vermieten . 9312700

^ olbiiornsir . zl im 2. Stock
großes , leeres Zimmer an
anständige , möglichst allein -
stehende Person sofort zuverm ieten . BI2411 .3.8

Möbliertes Zimmer m. bei .
Eingang auf sofort zu ver « .B12659 Angartenftr . 37. IIL

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen sür
mein kaufmännisches Büro
gesucht . 40992 .2

B . Odenheimer
Damvfobstbreunerei

Degenfeldstr . 4.

Zweizimmerwohnung . Sei¬
tenbau . part . , sof. od . 1 . Mai
zu vermieten . Zofienstr . 12 .
Hausbes . Ädh . III .St . B12675

Kleine
Alvci ^immerwobuung

mit all? Zubehör zu vermieten
in K. - Beicrtheim . Zu erfrag ,
das . « rcittftr . 11, V.

ofort schön miibl . Zimmer ,elektr . Licht , an bess. Herrn zn
vermieten . Hebelstr . Ig . neb .
Marktplatz . B1266S

Elegant möbl . Wohn - und
« chlafzitnmerm . l od. 2Bette »
preiswert zu vermieten .4153 .31 Sofienktr . 3Z. N.

Sehr gemütl . , möbl . Wohn -
nnd Schlafzimmer , in freier
Lage , an 1 od. 2 Herren sofort
zu vermieten . B12482 .2.2

Schloßplatz 8 , eine Treppe .
Möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten . B12408 .3L
Wnldftr . 29 . 4 . St .

Ein nettes Mansardenzim .
mer zu vermieten . B12674
Uhlandstr . 26. IV . St . . links .
Lammsiratze b, 1 Treppe hoch ,möbliertes , freundlich . Man -
sardenzimmer sofort od. spät ,
zu verm ., auch unmöbl . B " "*

■

&

Lohnung gesucht .
Moderne Sechszimmer »

Wohnung im westlich . Stadt »
teil per I . Oktober zu miete «
gesucht . Angebote mit Angabedes Preises unter Nr . 4147
an die Geschäftsstelle da

Badischen Presse *.

e
von ruhigen Leuten , womögl .
Nähe Hauptpost oder MÄl -
burger Tor auf 1 . Juli zumieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .B12678 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .
, ^ toiie ruhige Familie sucht
schone Zweizimmerwohnung t.
d. Südstadt . Hinterhaus aus-
geschlossen. Angebote unt«Nr B12657 an die Geschäft «.
ttclle der ..Bad. Presse" erbet.

S Zrmmer. Küche mit angeh.Werkstatt u. Zubehör 1 . Mai.
Angebot« mit Preisangabeunter Nr. B12705 an die Ge-
ichäftsstelle der .Bad . Presse"

3mei elegfinl ir,ö3lierle
Zimmer

Wohn- u. Schlafzimmer —
werden auf 1. Mai gesucht .Gute Bedienung vorauSge«
setzt . Anaeb. unt. B12687 an
die Geschäftsst. d. Bad . Presse.

r
mit 2 Betten von ja . Ehepaar,
gesucht lWeststadt) . Angeb. mit
Preis erb . u . Nr. B12686 an
d. Geschäftsst. d. »Bad. Presse".

Eins, möbl., saub. Zimmermit Kochgelegenheitauf 1 . Mai
gesucht . Angebote mit Preis -
angabe ohne Frühstück unter
Nr . B12697 an die Geschäfts»
stelle der „ Bad . Presse erb.

Möbliertes Zimmer
mit Raftee sucht lüng. Herr.

Angebote mit Preisangabeunt. Nr. S312706 an die „f '
Presse " erbeten .

U Wichensucht
Pensio»

in geb. Fam . im Schwarzwald
z . Erhol , u . Erlern , d . HauS-
Halts . Angebote u . Ta. N. 1164-
L'cf . Nudolf Muffe, Berlin.
Tauentzienstr . 2. 1373a
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